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Öffentlicher Teil 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 AV Frau Imkeit eröffnet die Sitzung.  

 
Es werden einstimmig festgestellt: 

a) die rechtzeitige Übersendung der Tagesordnung, 

b) die Beschlussfähigkeit, 

c) die Tagesordnung, wie sie zu Beginn des Protokolls aufgeführt ist. 
 
 

  
 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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2 Genehmigung des Protokolls vom 28.10.2025 (Nr. 157) 
  
  
 Beschluss: 

 
Das Protokoll vom 28.10.2026 (Nr. 157) wird genehmigt. 
 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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3 Bericht der Verwaltung 
  
3.1 Barrierefreier Umbau der ÖPNV-Haltestellen "Stiller Bogen" 
  
 Die Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH hat mit Datum vom 26.02.2026 

den Zuwendungsbescheid für den barrierefreien Ausbau der beiden Bushaltestellen an der 
Straße Stiller Bogen erteilt. Derzeit werden die Ausschreibungsunterlagen vorbereitet. Die 
Maßnahme soll im Herbst 2026 durchgeführt werden. Die Förderquote beträgt 85 % der 
zuwendungsfähigen Ausgaben. 
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3.2 Barrierefreier Umbau der ÖPNV-Haltestelle Marktplatz 
  
 Die Haltestelle am Marktplatz soll barrierefrei ausgebaut werden. Ziel ist es, den Winkel zur 

Fahrbahn zu optimieren, um den Bussen ein paralleles Halten ohne größere Lücken zwi-
schen dem Bus und dem Bord zu ermöglichen. Zudem sollen taktile Elemente eingebaut 
und das Material (derzeit grobes Granitsteinpflaster) des Wartebereiches ausgetauscht 
werden. Es ist vorgesehen, in den 3 Feldern (siehe folgende Abbildung) zwischen Busbord 
und den Wartehäuschen die Marmorplatten zu verwenden, die auch auf dem Marktplatz 
verbaut worden sind. Da davon nicht mehr so viele Platten vorhanden sind, werden  
3 Felder vor der St.-Johannis-Kirche gegen einen roten Penter-Klinker ausgetauscht. Die 
Maßnahme wurde mit dem Behindertenbeirat abgestimmt und begrüßt. Die Förderquote 
liegt bei insgesamt 75 %.  
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3.3 LEADER-Förderung, Inwertsetzung, Verbreiterung und barrierefreier Ausbau einer 

Brücke 
  
 Im Verlauf eines öffentlichen Wanderweges/ Reiterweges durch den Nds. Staatsforst 

„Wold“ befindet sich eine Brücke über den öffentlichen Gewässerzug „Haaren“. 
Die Brücke befindet sich auf dem Grundstück der Anstalt Nds. Landesforsten (Nds. Forst-
verwaltung). Unterhalten und gebaut wurde sie seinerzeit aufgrund einer Vereinbarung aus 
dem Jahr 2004 durch den Verein „Pferdesport Petersfehn e. V.“ 
Im vergangenen Jahr musste die Überwegung für die Öffentlichkeit aus Gründen der nicht 
mehr gegebenen Verkehrssicherungspflicht untersagt werden. Die Brücke über die Haaren 
ist also zurzeit gesperrt, die Wegeverbindung durch den „Wold“ bzw. zum „Wold“ ist unter-
brochen. 
In Absprache und mit dem Einverständnis der Forstverwaltung, sowie in Absprache mit der 
Haaren Wasseracht, soll die Brücke in diesem Jahr durch die Gemeinde erneuert und für 
die Öffentlichkeit wieder nutzbar gemacht werden. 
Die Erneuerung der Holzbrücke wird ca. 25.000 € kosten. Siehe auch Beratung im StruVA 
28.10.2025, Top 7 (Haushalt Amt 66).  
Finanziert werden soll die Brückenerneuerung durch die Inanspruchnahme von Fördergel-
dern (15.000 € EU-Mittel/ LEADER und 5.000 € aus dem Kofinanzierungstopf „Zusammer-
land). Die verbleibenden 5.000 € sollen vom Verein Pferdesport Petersfehn e. V. finanziert 
werden. Die Mittel sollen über „Spenden“ eingeworben werden. 
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) hat der Maßnahme bereits zugestimmt. 
 
AM Frau Logemann begrüßt diese Maßnahme. Auch in der Jahreshauptversammlung des 
Bürgervereins Petersfehn habe man sich über die beabsichtigte Sanierung der Brücke sehr 
gefreut. 
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3.4 Sanierung der L 831 (Mühlenstraße/Reihdamm/Edewechter Straße) durch das Land 

Niedersachsen 
  
 Das Land Niedersachsen hat angekündigt, im Rahmen der „Infrastruktur-Offensive“ die 

Landesstraße L 831 (Mühlenstraße, Reihdamm, Edewechter Straße) auf einer Länge von 
rd. 2,8 km zu sanieren (neue Fahrbahndecke mit Rinne).  
Der Abschnitt reicht von der Entlastungsstraße bis zur Burgfelder Straße. Es hat in dieser 
Angelegenheit bereits Besprechungstermine mit der Nds. Landesbehörde für Straßenbau 
und Verkehr gegeben, um die Maßnahmen sowie den Zeitplan abzustimmen. Von beson-
derem Interesse war dabei für die Gemeinde die Sanierung des Fuß- und Radweges auf 
der Ostseite der L 831 zwischen dem Diekweg und der Straße An den Wiesen.  
 
Folgender Bauablauf ist nach derzeitigem Stand ab Sommer 2026 vorgesehen: 
 
- Sanierung (neue Fahrbahndecke) im Bereich zwischen der Entlastungsstraße bis ein-
schließlich Kreuzungsbereich Diekweg/Langenhof durch das Land. Baubeginn voraussicht-
lich mit Beginn der Sommerferien 2026. Die Gemeinde wird in diesem Zuge auch einen 
Teilbereich der Entlastungsstraße (Westersteder Straße) vor dem Combi-Markt sanieren, 
die dort in einem schlechten Zustand ist.   
 

 
Sanierung der L 831 zwischen Entlastungsstraße und Kreuzung Langen-
hof/Mühlenstraße  
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- Mit Beginn der Sommerferien 2026 Start der Sanierungsarbeiten der Nebenanlage auf der 
Westseite der L 831 zwischen Diekweg und An den Wiesen. Hier ist Kostenträger die Ge-
meinde Bad Zwischenahn.  
 
- Mit Beginn der Sommerferien Sanierung der Nebenanlage auf der Ostseite der  
L 831 zwischen der Schillerstraße und dem Fritz-Reuter-Weg auf einer Länge von rd.  
300 m.  
Dabei wird der durch einen Grünstreifen getrennte Fuß- und Radweg auf einer  
Länge von 140 m mit einem Hochbord versehen und damit geringfügig verbreitert. Kosten-
träger ist das Land Niedersachsen.  
 

 
Sanierung der Nebenanlage auf der Ostseite der L 831 zwischen Schillerstraße und 
Fritz-Reuter-Weg 
 
- Sanierung der Fahrbahn der L 831 zwischen An den Wiesen und der Burgfelder Straße 
ebenfalls in den Sommerferien 2026. 
 
- Sanierung der Fahrbahn im Abschnitt zwischen der Kreuzung Langenhof/Diekweg und 
der Straße An den Wiesen in den Herbstferien 2026, da in diesem Bereich in den Sommer-
ferien Arbeiten an den genannten Nebenanlagen stattfinden. 
 
Eingebunden in diese Maßnahme sind auch die Gemeindewerke für Wasser und Abwas-
ser, die in Teilabschnitten Regenwasser- bzw. Schmutzwasserkanalleitungen sanieren 
bzw. erneuern.  
 
Hinsichtlich der der Gemeinde entstehenden Kosten wird auf die Sitzung des StruVA vom 
28.10.2025 (157/StruVA, 7 d. N.) verwiesen. Der Gemeinde stehen für 2026 Haushaltsmit-
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tel in Höhe von 500.000 € zur Verfügung. Für die Sanierung eines Teilabschnittes des 
Wildenlohsdamm entstehen Kosten von rd. 140.000 € (einschl. Planungskosten), so dass 
360.000 € für die Sanierung der Nebenanlagen entlang der L 831 sowie für die Sanierung 
eines Teilabschnittes des Langenhofs verbleiben. 
Die genauen Beträge können derzeit noch nicht benannt werden.  
 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Ausschreibung der Sanierung der Landes-
straße auch die Sanierung der Nebenanlagen umfassen wird, so dass von einem vertretba-
ren Kostenanteil ausgegangen wird. Ggf. wird ein Deckungsvorschlag unterbreitet.   
Hingewiesen wird auf das beigefügte Schreiben der Niedersächsischen Landesbehörde für 
Straßenbau und Verkehr vom 24.03.2026, in dem über umfangreiche Baumaßnahmen im 
Ammerland informiert wird. 
 
AM Warnken bittet darum, dass wenn eine Umleitungsstrecke über die Burgfelder Straße 
geführt werde, der Wischenweg so ausgeschildert werde, dass dieser nur für Anlieger be-
fahren werden könne. Für „Abkürzungsverkehre“ sei dieser aufgrund seines schlechten 
Zustandes nicht ausgelegt. Die Verwaltung sagt eine Prüfung zu. 
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3.5 Radwegsanierung L815 (Westerholtsfelde – Kayhauserfeld) 
  
 Die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr (NLStBV) teilt mit, dass 

sie ab Ende April/Anfang Mai 2026 planen, den Radweg an der Haarenstrother Straße 
(L815) auf dem unten markierten Teilstück (Länge rd. 1,4 km) zu sanieren.  
Die Arbeiten werden als Wanderbaustelle ausgeführt, wobei der Radweg voll gesperrt wer-
den muss. Die Arbeiten dauern voraussichtlich rund 3 Wochen. Eine Umleitung für den 
Radverkehr wird entsprechend ausgeschildert.   

 
 

                                                                                                                                         - 66 - 
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3.6 Radwegeerneuerungsprogramm und Verschleißdecken-Erneuerungsprogramm 2026 

des Landkreises Ammerland 
  
 Der Landkreis beabsichtigt in 2026 folgende Radwege bzw. Straßen zu sanieren: 

 
- Radweg K 138 Petersfehn II – Kayhausen 
Die Radwegesanierung beginnt am Birkenweg und endet im Bereich der Ortsdurchfahrt  
Petersfehn II. Die Sanierung wird voraussichtlich Anfang Mai beginnen. Siehe folgende 
Abbildung. 
 

 
 
- K 138 zwischen Petersfehn I und dem Kreisverkehr in Bloh 
Hier soll die Fahrbahn voraussichtlich ab Mai auf einer Länge von rd. 1,4 km erneuert wer-
den. Siehe folgende Abbildung. 
 

 
 
- K 137 Bloher Landstraße von der Einmündung Am Bloher Forst (ca. 60 m vom Kreisver-
kehr bis zur Bahnlinie Oldenburg Leer)  
Die Fahrbahn der Bloher Landstraße wird auf einer Länge von rd. 1,1 km erneuert. Wenn 
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die Haushaltsmittel reichen, soll auch der Radweg saniert werden.  
Der Landkreis wird hierüber noch näher informieren. 
 

 
 
AM Dr. Wengelowski regt an, die Nebenanlage entlang der Bloher Landstraße ggf. durch 
Anpflanzungen von der Fahrbahn zu trennen. So könne der Ortscharakter nachhaltiger 
betont werden.  
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3.7 ÖPNV-Haltestellen-Umbenennung 
  
 Vor dem Hintergrund der ab dem 01.08.2026 tätigen neuen Verkehrsunternehmen für das 

Linienbündel Ammerland Süd (Hilgen und Wilmering) beabsichtigt der Landkreis Ammer-
land, einige Haltestellen neu zu benennen. Damit sollen die Fahrpläne auch des Schüler-
verkehrs übersichtlicher gestaltet werden. Einige Bezeichnungen beziehen sich auf zurück-
liegende Nutzungen, so dass jüngere Generationen hiermit nur wenig anfangen können 
bzw. dazu keinen Bezug haben.  
 
Folgende Änderungen sollen daher durchgeführt werden: 
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Vom Landkreis Ammerland wurde dazu auch der BürgerBus-Verein beteiligt. Von dort wur-
de den Änderungen ebenfalls zugestimmt. 
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3.8 Versetzung der ÖPNV-Haltestelle Löns-Krug 
  
 Mit den Arbeiten zur Versetzung der Haltestelle Löns-Krug in Richtung Norden wird in der 

16. Kalenderwoche begonnen. 
- 66 - 

 
  
  
3.9 Bau eines Fußgängerüberweges in der Schillerstraße 
  
 Die Maßnahme wurde in der 13. KW begonnen. Die künftige Lage des Fußgängerüberwe-

ges  („Zebrastreifen“) ergibt sich aus dem beigefügten Luftbild. 
 

 
 
Es wurde inzwischen der Bereich gefräst und das Pflaster im Bereich der künftigen Que-
rung entfernt sowie Asphalt eingebaut.  
 
Die Markierungsarbeiten sind beauftragt und sollen zeitnah (Witterungsabhängig) umge-
setzt werden, ebenso die entsprechende Beschilderung. 
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3.10 Hochfrequentierte Schulwege 
  
 Mit der Novellierung der Straßenverkehrsordnung (StVO) und dem Inkrafttreten der dazu-

gehörigen Verwaltungsvorschriften im Jahr 2025 wurde unter anderem eine neue verein-
fachte Regelung zur Anordnung von Geschwindigkeitsreduzierungen auf 30 km/h einge-
führt. 
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Es ist gemäß § 45 Abs. 9 S. 4 Nr. 6 StVO nunmehr vorgesehen, dass innerhalb geschlos-
sener Ortschaften an klassifizierten oder sonstigen Vorfahrtstraßen, im Bereich hochfre-
quentierter Schulwege eine Geschwindigkeitsreduzierung auf 30 km/h angeordnet wer-
den soll. Ein hochfrequentierter Schulweg liegt bei Erkennbarkeit einer Bündelungswirkung 
der Schülerfuß- und Radverkehre vor, wobei vom Gesetzgeber bewusst keine konkreten 
Zahlen zur Festlegung definiert worden sind. Einschlägige Erfahrungswerte oder gar eine 
Rechtsprechung auf diesem Gebiet gibt es bislang nicht. 
 
Von der Anordnung kann im Ausnahmefall Abstand genommen werden, wenn die sich auf 
den ÖPNV negativ auswirkende Herabsenkung der Geschwindigkeit in einem Missverhält-
nis zum eigentlichen Nutzen der Vorschrift steht. Ein weiterer Grund für die Nichtanordnung 
sind mögliche entstehende Ausweichverkehre mit beispielsweise negativen Auswirkungen 
auf Wohngebiete. In die Gesamtabwägung sind aber auch vorhandene Sicherheitseinrich-
tungen und Querungshilfen (z. B. Lichtzeichenanlagen, Sperrgitter) einzubeziehen. 
 
Die Geschwindigkeitsreduzierung entlang hochfrequentierter Schulwege ist als streckenbe-
zogene Beschilderung einzurichten, was eine Wiederholung der Verkehrszeichen nach 
jeder Straßeneinmündung erforderlich macht. Der zeitliche Geltungsbereich der Anordnung 
ist auf die Öffnungszeiten der Schulen (Mo-Fr, 7-17 Uhr) zu begrenzen. 
Nach intensiven Abstimmungsgesprächen mit dem Landkreis Ammerland, der Niedersäch-
sischen Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr, der Polizeiinspektion Oldenburg-
Stadt /Ammerland, der Straßenmeisterei Westerstede und den anderen kreisangehörigen 
Gemeinden, wurde sich darauf verständigt, zunächst eine Prüfung dahingehend vorzuneh-
men, hochfrequentierte Schulwege ab einer Bündelung von etwa 50 Schülerinnen- und 
Schülern anzunehmen. 
 
Zur Ermittlung der Schulwege wurden die Laufwege der Schülerinnen und Schüler ohne 
Anspruch auf eine Schülerbeförderung zu Grunde gelegt. Es wurden stets die kürzesten, 
geeignetsten Wege zur Schule gewählt. In die Gesamtwertung flossen auch die Laufwege 
der Kinder und Jugendlichen bis einschließlich Jahrgangsstufe 9 zu Bushaltestellen ein, 
sofern kein Anspruch auf eine Schülerbeförderung bestand.  
 
In der abschließenden Betrachtung wurden die Grundschulen Rostrup, Aschhausen, El-
mendorf, Petersfehn, Ofen und Am Wiesengrund, sowie die weiterführenden Schulen  
(OBS und Gymnasium) und die Vollzeitschulformen der BBS Ammerland berücksichtigt. 
 
Von der Anordnung einer Geschwindigkeitsreduzierung könnten nach einer ersten rechtli-
chen Prüfung in der Gemeinde Bad Zwischenahn - vorbehaltlich weiterer Abstimmun-
gen und Festlegungen in der Verkehrskommission – die Straßen Mittellinie, Masten-
weg, Diekweg und August-Hinrichs-Straße ggf. auch abschnittsweise betroffen sein.  
Die Verwaltung wird hierzu zu gegebener Zeit erneut berichten. Die Entscheidung erfolgt 
durch die Verwaltung nach der geltenden Rechtslage. 
 
AM Wengelowski verweist auf einen kürzlich stattgefundenen Unfall im beampelten Kreu-
zungsbereich Hermann-Ehlers-Straße/Brokhauser Weg. Hier sei ein Kind trotz roter Ampel 
angefahren worden. Er sei verwundert darüber, dass die Hermann-Ehlers-Straße hier nicht 
als hochfrequentierter Schulweg benannt worden sei. SB Gaedtke erläutert nochmals die 
Vorgehensweise bei der Ermittlung eines hochfrequentierten Schulweges, sagt aber eine 
Prüfung in dieser Sache zu.  
 
Auf Nachfrage des AM Harders erläutert SB Gaedtke, dass die neue Rechtslage in Bezug 
auf eine mögliche Geschwindigkeitsreduzierung an hochfrequentierten Schulwegen zum 
Zeitpunkt der Entscheidung über die Anlegung einer Querungshilfe in der August-Hinrichs-
Straße noch nicht bekannt war. 
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3.11 Verkehrssituation K137 – Bloher Landstraße 
  
 Der Gemeinde wurde am 13.02.2026 über Herrn MdL Björn Meyer eine Eingabe mit Unter-

schriftenliste übergeben zur Verkehrssituation der Bloher Landstraße. Die Eingabe ist zur 
Information als Anlage beigefügt. Hierüber wurde auch ausführlich am 18.02.2026 in der 
Nordwest-Zeitung berichtet. Auszüge aus der Nordwest-Zeitung sind ebenfalls der Anlage 
beigefügt worden. 
 
Die Angelegenheit wurde in der Verkehrskommission mit Vertretern der Straßenmeisterei 
Westerstede, der Polizeiinspektion Oldenburg-Stadt/Ammerland und des Landkreises Am-
merland mit folgendem Ergebnis erörtert: 
 
Die von den Antragstellern gewünschte Geschwindigkeitsreduzierung für Lkw ist, wie alle 
anderen Beschränkungen des fließenden Verkehrs, an strenge rechtliche Vorgaben der 
Straßenverkehrsordnung geknüpft. So müsste beispielsweise eine besondere Gefahrenla-
ge für die angesprochene Fahrzeuggruppe bestehen oder es müsste eine besondere Ge-
fährdung von ebendieser ausgehen. Beides ist entlang der K137 im Bestand glücklicher-
weise nicht der Fall. Einer Herabsenkung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit kann da-
her nicht stattgegeben werden. 
 
Allerdings beabsichtigt der Landkreis Ammerland eine Fahrbahnsanierung auf einem Teil-
stück der Bloher Landstraße (ca. vom Kreisverkehr in Wehnen bis zur Autobahn). Die be-
schriebenen Erschütterungen und Geräuschemissionen sollten sich nach den Sanierungs-
arbeiten spürbar verringern.  
 
Des Weiteren wünschen die Antragsteller die Aufstellung weiterer „50 km/h-Schilder“ (Ver-
kehrszeichen 274-50) im innerörtlichen Bereich. 
 
Die innerörtlich geltende Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h ist gesetzlich festgeschrieben. 
Eine Verdeutlichung dieser bestehenden Regelung, etwa durch das ergänzende Aufstellen 
der Verkehrszeichen 274-50, ist nicht erlaubt und wird daher auch nicht erfolgen. 
 
Der in dem Schreiben bemängelte Standort der Ortstafel „Wehnen“ am Kreisverkehrsplatz 
wird jedoch optimiert, damit diese besser sichtbar wird. Hier ist eine Versetzung in Richtung 
Süden bis hinter die erste Grundstückszufahrt vorgesehen. 
 
Dem Wunsch auf Ausweitung der Geschwindigkeitskontrollen ist der Landkreis Ammerland, 
als für die Überwachung des fließenden Verkehrs zuständige Behörde, bereits nachge-
kommen. So wurde eine weitere Messstelle im Bereich der Einmündung „Im Wiesengrund“ 
eingerichtet. 
 
Angemerkt wird noch, dass die Gemeinde Ende 2024 eine verdeckte Verkehrserhebung 
entlang der Kreisstraße durchgeführt hat. Demnach liegt der sogenannte V85-Wert, also 
das Geschwindigkeitsniveau, das von 85 % der Verkehrsteilnehmer nicht überschritten 
wird, bei 55 km/h. Die zulässige Geschwindigkeit wird also geringfügig überschritten. Dieser 
Wert ist, verglichen mit ähnlichen Straßen, nicht weiter auffällig. 
 
Über das Ergebnis sind die Antragsteller bereits schriftlich informiert worden. 
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3.12 Wunschkennzeichen 
  
 Wie in den Medien bereits zu lesen war, hat der Bundesrat beschlossen, dass künftig auch 

einzelne Städte und Gemeinden eigene Kfz-Kennzeichen erhalten dürfen. Voraussetzung 
ist aber eine Einwohnerzahl von mehr als 20.000. Dies trifft im Ammerland auf die Stadt 
Westerstede sowie auf die Gemeinden Rastede, Edewecht und Bad Zwischenahn zu.  
Weitere formale Voraussetzung ist u. a. eine Änderung der Fahrzeug-Zulassungsver-
ordnung durch den Bund sowie eine entsprechende Entscheidung durch den Gemeinderat. 
 
In seiner Begründung hat der Bundesrat ausgeführt, dass Kraftfahrzeugkennzeichen nicht 
nur eine administrative Angelegenheit seien, sondern auch häufig ein wichtiger Faktor für 
die lokale Identität. Viele Menschen fühlen sich mit ihrem Heimatkennzeichen verbunden 
und assoziieren damit positive Eigenschaften ihrer Region und ein Zugehörigkeitsgefühl. 
 
Aus der Sicht der Verwaltung und der Bad Zwischenahner Touristikgesellschaft wird ein 
„eigenes“ Kennzeichen befürwortet. Vorstellbar für die Gemeinde Bad Zwischenahn wäre  
z. B. das Kennzeichen „BZW“. In einer Kenntnisnahme im Aufsichtsrat der BTG wurde die-
ses Kennzeichen favorisiert.  
  
Aus der Sicht der Verwaltung sollte es in dieser Angelegenheit eine Meinungsbildung ge-
ben bzw. ein Ratsbeschluss gefasst werden, um die Verwaltung „handlungsfähig“ zu ma-
chen. 
 
Angemerkt wird an dieser Stelle zudem, dass ein neues Kfz-Kennzeichen nach aktuellem 
Kenntnisstand ohne großen Verwaltungs- und Kostenaufwand umgesetzt werden kann.  
Die Ausgabe der Kennzeichen erfolgt weiterhin zentral beim Landkreis Ammerland als Kfz-
Zulassungsstelle. Der Fahrzeughalter kann außerdem frei entscheiden, ob er ein „neues“ 
Kennzeichen oder das bisherige Kennzeichen WST verwenden will.  
 
BM Dierks betont nochmals, dass die Verwaltung ein „Mandat“ benötige, damit sie im Falle 
der gegebenen Voraussetzungen auch handlungsfähig sei und das Weitere veranlassen 
könne. 
 
AM Pfeiffer erläutert für die CDU-Fraktion, dass man ein „eigenes“ Kennzeichen befürwor-
te, es sei eine sehr gute Sache. „BZW“ sei ein guter Vorschlag, werde dadurch auch das 
„Bad“ berücksichtigt. Auch touristisch sei dieses von Bedeutung. 
 
AM Frau Logemann erläutert, sie halte das für eine gute Sache, da damit die Identifikation 
für den Ort betont uns gesteigert werden könne. Sie halte die Abkürzung „ZWI“ aber durch-
aus für überlegenswert. Hier könnte eine Verbindung zur „ZWI-WO“ hergestellt werden. 
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3.13 Unterhaltung der Straße Brannenweg 
  
 Die Verwaltung berichtet, dass aus gegebenem Anlass die Straße Brannenweg kontrolliert 

worden sei. Der bisherige nicht gute Zustand hat sich auch vor dem Hintergrund des stren-
gen Winters nochmals verschlechtert, so dass für einen etwa 700 m langen Abschnitt aus 
Gründen der Verkehrssicherheit ein Handeln erforderlich sei. 
 
Die Verwaltung beabsichtige daher, im Rahmen der Unterhaltung den Straßenabschnitt zu 
fräsen und mit einer Tränkdecke zu versehen.  
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Dies auch vor dem Hintergrund, dass es sich um eine ausgewiesene Radwegestrecke 
(Knotenpunktsystem) handele. 
 
Mittel für eine Grundsanierung stünden nicht zur Verfügung. Hier werde ggf. ein vom Land 
angestrebtes Förderprogramm zum ländlichen Wegebau genutzt werden können. Antrag-
stellungen seien nach derzeitiger Planung ab 2027 möglich. Die Förderhöhe stehe noch 
nicht fest. Für die nunmehr vorgesehene Unterhaltung des Straßenabschnittes werde mit 
Kosten von rd. 60.000 € gerechnet. 
 
Von AV Frau Imkeit und AM Harders wird die Maßnahme ausdrücklich begrüßt. Hier habe 
man seitens der Fraktionen auch im Austausch mit den Anliegern gestanden. 
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4 Einwohnerfragestunde 
  
4.1 Kreuzungsbereich Dreiberger Straße/Am Denkmal 
  
 Herr Hinrichs vom Ortsbürgerverein Elmendorf-Helle e. V. verweis auf den erneuten Unfall 

im genannten Kreuzungsbereich. Es werde vom Ortsbürgerverein eine Unterschriftenaktion 
vorbereitet, in der Maßnahmen für mehr Sicherheit an diesem gefährlichen Kreuzungsbe-
reich gefordert werden. Hier sei auch der Schülerverkehr betroffen, der in Teilen diesen 
Abschnitt bewusst wegen der Gefahrensituation meiden. 
 
SB Gaedtke weist darauf hin, dass der Kreuzungsbereich derzeit eine Unfallhäufungsstelle 
darstelle. Es finde Anfang Mai 2026 eine Sitzung der Unfallkommission statt, in der die 
Kreuzung erneut thematisiert werde. Er weist aber auch darauf hin, dass schon einige 
Maßnahmen umgesetzt worden seien (Messstelle, Überholverbot, Geschwindigkeitsredu-
zierung sowie bauliche Maßnahmen).  
 
In dieser Angelegenheit meldet sich auch ein Einwohner zu Wort. Er betont aus seiner 
Sicht ebenfalls die Gefährlichkeit der Kreuzung. Er habe regelmäßig Gefahrensituationen 
beobachten können. Für Ihn sei auch die Kreuzung schlecht einsehbar. Auch daraus wür-
den sich Gefahren ergeben. Aus seiner Sicht werde weiterhin zu schnell gefahren. Als be-
sonders gefährlich stuft er die Motorradfahrer ein, die sich in Teilen dort ein „Rennen“ lie-
fern würden. Dies führe auch zu einer starken Lärmbelastung. 
 
Was die „durchgezogene Linie“ auf der Straße (Überholverbot) angehe, habe er festge-
stellt, dass diese teilweise nicht beachtet werde. Er habe z. B. beobachten können, dass 
sogar Busse landwirtschaftliche Fahrzeuge überholen würden. Weitere Maßnahmen seien 
aus seiner Sicht notwendig.   
 
Er verweist abschließend auf die Ebereschenstraße, auf der s. E. ebenfalls zu schnell ge-
fahren werde.  
 
BM Dierks sagt zu, wegen des Kreuzungsbereiches gegenüber den betroffenen Behörden 
offensiv Verbesserungsvorschläge einzufordern. Auch aus seiner Sicht seien weitere Maß-
nahmen sinnvoll. 
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5 Sanierung eines Teilabschnittes der Straße Langenhof 

hier: Vorstellung der Ausbauplanung 
Vorlage: BV/2026/029 

  
 AL Gronde erläutert die Beschlussvorlage. Zum zeitlichen Ablauf weist er darauf hin, dass 

die Gemeindewerke in diesem Abschnitt einen neuen Regenwasserkanal und eine neue 
Wasserleitung in die südliche Nebenanlage verlegen werden. Dies werde bis zu den Som-
merferien geschehen. Mit der Fertigstellung dieser Gesamtmaßnahme werde bis Ende der 
Herbstferien 2026 gerechnet.  
 
Anregungen oder Hinweise aus der Mitte des Ausschusses werden nicht vorgetragen.  
 

 Beschlussvorschlag: 
 
Der vorgestellten Ausbauplanung für die Sanierung des 1. Teilabschnittes der Straße  
Langenhof wird zugestimmt. 
 

 Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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6 Anfragen und Hinweise 
  
6.1 Hinweise zu Straßenschäden 
  
 AM Harders berichtet, dass im Zuge der Jahreshauptversammlung des Ortsbürger- und 

Heimatvereines Ofen darauf hingewiesen worden sei, dass die Westerholtsfelder Straße im 
gepflasterten Bereich starke Schäden aufweise. Im Pflaster seien viele Löcher. 
 
Zudem sei der Woldweg im Abschnitt zwischen der Autobahn und der Woldlinie in einem 
schlechten Zustand. Er bittet die Verwaltung um Kontrolle. 
 
AM Harders bittet des Weiteren darum zu prüfen, ob für den Woldweg im Abschnitt zwi-
schen der Tannenkampstraße und der Straße Grote Wisch eine ggf. temporäre Geschwin-
digkeitsreduzierung angeordnet werden könne. Die Situation sei für ältere Menschen, Rad-
fahrer oder auch wegen des Schülerverkehrs schwierig. Es könne dort bis zu 100 km/h 
gefahren werden, die Straße sei gut ausgebaut aber auch glatt. Evtl. lasse sich auch durch 
eine zusätzliche Markierung eines „Seitenstreifens“ die Situation verbessern.  
Er erinnert auch daran, dass die Straße im Sommer stärker genutzt werde, da sie auch die 
Zufahrt zum Woldsee darstelle. 
 
Am Dr. Wengelowski bittet darum, den Falkenweg zu kontrollieren. Dort befinde sich s. E. 
ebenfalls eine Gefahrenstelle. 
 
Die Verwaltung sagt eine Prüfung zu. 
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7 Einwohnerfragestunde 
  
 Keine Wortmeldungen. 
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AV Frau Imkeit schließt die Sitzung 
 
 
 
Imkeit     Fortmann   Gronde 
Ausschussvorsitzende  Fachbereichsleiter  Protokollführer 
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